
H storıker E 111 SS
wohl Mancher, das cument des es udolf Feca
pag 116 und K Der dıe Bruderschaft der Jongleurs_Originale SeESehHenworden, zumal der Verf. SONST (Z
pPası 1570 S LÖO; 155 203) &S  n uch angere CAtate:

wiedergibt. Wie erwunscht Ware ferner die Quellenang b
den für Cultur- und Klostergeschichte interessantenStell

ÖFt gyewesen!
Wenn dann ndlıch die gedruckten Quellvollständig verwertet haben IN und sıch

anche mınder wichtige Ungenauigkeit Ü Schulden kom
1eSS, sınd das doch 1U Kleinigkeiten, welche S

di nstlıchen Arbeit keinen Eintrag machen SeejSnetFreuen unls vielmehr, ass auch der W el
kthätige Liebe und YroSSES Interesse füre
un bleıben W IT SOohne Uunsers Vaters Benedi

hkomme WGr eıligen Vorfahren der 14@
Kıfer für die Ordensgeschichte nicht hinter ıhm S

Zur apostolischen Klostervisitation VO
Von Benedict Bra‚unmuller.

Zustand der Kırche und kırchlichen Institute, Nnam:
uch vieler Klöster, 111 Deutschland nach der

Das "I’rıdentinum ttmatıonauf langeeıt C111 sehr traurıger.
eıt1g nachHeilmitteln ausgeschaut und 112 BeschlüssenS

eform.) auch dıe Verbesserung der Zuch unOrdnung
en Klöst Sorgegetragen, besonders UT Anordnungvon

n Visitatione1r Hun!uUtc den Wunsch NACH: Gründung v
ga LON Vo der Theorie YASRE Praxıs. WAar jedoch 3881 weılıter

ST Misstr: ucCN, Uebelwollen, Trägheıit, Eigennutz, Furcht
ande otorender Verkehrthei und ausser den Klöstern

ten nıcht selten dıe Reform und och Öfter die BılduNS VOoO
6M aber diePäpste N  T eıt ohne Ausnahme 3K

der Bischöfe und manche Fürsten Wa bemüht, dıe
uch die Benedictiner, guten tande erhalten,

fa der besseren herbeızuführen, WO Cr fehlte Ausserd
igen Klöstern selbst noch Männer, die
Wa retiten War, und den Absichten des Kırchenr

Zu ntsprechen. So W3a namentlich der ve dienstvolle G e
bt ON Weingarten und Ochsenhausen, bemüht, dıe Rest

Ongregatıon KRE Oberschwaben zusammenzuhalten,
SCS capitel hielt und Visitationen vera2

Aehte Chrıstoph von Petersh
We n Präsides und Visıtator uSS
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tapfen !), un WATL mMI1 gutem Erfolge, während die übrıgen I TtTümmer
der Bursfelder Union das einıgende Band nıcht finden konnten. .

LAl den vorzüglichsten COHLen der Päpste für die kırchliche
Reiform, besonders 111 Süddeutschland, gehörte 104 M ı us

N ı1 8l &. Seiıne langjährıge Thätigkeit als eologe der BrZ.
dıöcese alzburg und als päpstlicher Nuntıius Bayern, SOW1E
officıellen Reısen 111 Deutschland verschafften ıhm solche Kenntn1ısse

Tder Sachlage, dass ß dem päpstlichen Stuhle jederzeıt nıcht bloss
klare Au{fschlüsse, sondern uch entscheıdenden Rath Zu geben LE3
Stande War Vermuthlich drang Sse1It SC1INET Rückkehr nach Rom
(1584) darauf, dass der Papst E1 esten Schritt thue, 188288 e noch
erhaltenen Benedictiner-Klöster 111 Deutschlan ZUuU verbessern un
vereINIgEN. IDıies lassen. schon SCS Verhandlungen mi1t den Aebten,

15623 qals Nuntius pflog, genügend durchblicken?), noch mehr
ber dıe Andeutungen, dıe CI 1550 111 SC1 Manuale Visıtatorum
Lıb UL 50) g1ıbtDie vieliachen Berathungen führten ndlıch den

eılervollen Papst ('lemens A E: (seıt k502) ZU dem Entschlusse, EINE

KRom Hay, AsSır. inextinct. 97 2306
Zu Morbegno m Veltlin geborenfIrat unsech Jahren ZU Maıiıland 111

en Dominicaner- rden, wurde }Magıster der Theologie, hernach General-
AF SC1NCS Ordens 26R Deutschland un Profifessor der Theologie Wien;
u11n 1560 als Theologe un ath den Dienst des Erzbischofes VOoO

Salzburgberufen uf dıe kırchlichen Angelegenheıten dort ange
einen wesentlichen Einfluss, wohnte 1.562 und 1563 a1s erzbıisch. Theologe

erdem Concil VO Trient. bel, entwickelte 1567 als General-Visıtator
Klöster Deutschland ebenso STOSSCH ıler als geschäftliche Gewandt-
heıit und lernte dıe Verhältnıisse und massgebenden Persönlichkeiten

Länder gründlich xennen. Seine Betheiligung be1 den Synoden der
salzb Kirchenprovıinz, bel Aufstellung der Reformstatuten und Abfassung
der nNnEeEUCH lıturgischen Buücher erwarben ihm allgemeines Vertraue
dass_ 1: 72 achRom gesende wurde, u die Confirmationder Be-
schlüsse ZU erlangen. uch fur die Durchführung‘ derselben erwıes
sich eben thätıg, Seine Verdienste anzuerkennen,ernannte hn aps
Gregor50588 1577 ZU1IN Bischof VO Scala, un sofort auch Zum päpst-
lichen unt1us 111 Bayern., Als dann Phı1lıpp, das dreijährige Söhnleines
Herzogs Wilhelm, Bischof von Regensburg designirt wurde, erhielt
Felicıan 1579 die A dministration dieses Bisthumes ın spiritual bus und

ULdie!behielt S16 bhıs ZUM Herbste FS82 Seine umfassendeThätigkei
Stellung L schildern ist ohl niıcht Platze Julı JeENES Ja
wurde AT auf das Bısthum Agatha Gothorumversetzt ndbald ach
KRom zurückberufen, dem Papste fur die Leitung der kirchliche
Angelegenheiten Deutschlands dıe wichtigsten Dienste eısten konnte und
siıcher auch leistete, selbst OT nicht mı1t Minucius identisch
ISE, der och 1594 als päpstlicher Secretär. erscheint. GewIi1ss ist C  ,dass
Cr 1588117 October auf das Bisthum Como verseitizt wurde und am

Januar 1595 starb. Kr verfasste mehrere polemische und kirchenrecht
ıne defensio fideliche Schriften, Des GNLE assertatıo del catholicae ;

malorum nNOostrorum ; C112 enchiridion de CENSUFI1S,de irregularitate et
privilegiis ; besonders Der das manuale VLSILTatOTruUnN(Romae1589)

656 Schrift gab vieleınke und‚Aufschlüsse uüuber Mhe Klöster
De tschland. (Zusammengestellt nach Jöcher, Metzger, Hansitz, 1L1p un
anderenQuellen.

ö) Tanner, annal. 1MNON, Weihensteph., Mscer. erFreising. Domcap
Bibl ıth Vrg Gentner, Kloster Weihenst, 1206;
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durchereifende (;eneralvısıtatıon aller Benedietiner Klöster 1112 Deutsch-
land F veranstalten und allen Eirnstes sowochl! deren durchgängıge
eform qls starke Vereimigung bewırken

7 u A1esem Behufe wählte CT M1L el Sorofalt den gewandten
{irommen und en Petrus Paukus de Benallıs 4 US der 9SI1-

Congregatıon der damals AT 11 S UT} (Diöc
PıstoJa) Warl apostolischen Vısıtator UuSs un gab ıhm durch C116

Bulle VO &: Julı 1593 Rom ausreichende Vollmachten und feste
Oormen f1ir das erstrehbende Ziel Er sollte qls apostolıscher MVSıG
atO1 Reformator und Delegat a hoc alle Benedictiner-Klöster 111

Deutschland untersuchen und nach Befund reformıren Statuten VOT-

schreiben C dıe stratbaren Mönche un MI1 kırchliıchen
(lensuren vorgehen die QUSWAaTrtis eCDCNAdEN Mönche zurückrufen des-
halb uch dıe Mönche VO den Pfarreıen entfernen und chese
durch dıe ()rdınarıen MI1 Weltpriestern Z UET- Ausübung der Seelsorge
besetzen lassen selhbst m1T Hılfe Cles weltlıchen Armes dann sollte Ka I:

ıL5 allen KIÖöstern ıne Congregatıion bılden M1 CI1IGE (6€-
neral-Präsıdenten Al de1 Spıtze der SC1INE Jurısdıiction 111 re
haben sollte nach den Statuten der (Jasınenser Congregatıon der
Delevat sollte MI1 qalle1 KlucÄheıt 1ın trachten dass W O 1a8l  ch
dıese CONCTEYTALION K dAıe Casınensische E NSeLI TE

Weaeıl de1 extund VQ A deren (GGeneral abhängıg werde
cheser Rulle 1IHNE1165 1ssens sich TI{LE hel Weiıxer, ontıueg. A41111O

1626 (D 28 ff. gedruckt ndet, INa entschuldıigt werden,
C} hıer 4US OIIGT Emmeramer Handschrift! eLWwWAaS besser Z }

rucke kommt
Clemens (Oectavus pontiıfex Maxımus
Dilecte ılı, salutem apostolicam benedictionem Inıunctum nobıs ADO-

stolicum NHNUS, quantum diyına nOb1s assıstente oratiıia CXECUYUL stude-
111 U5 et 1deo inter Ceteras YQUAS SUSLINEMUS SrTaVISSIMas ' regularıum Oordines
regularesque prıistina SCOT UL disciplinae observantıza contınerı e

e{iz Cod Jat. Monac. 14084. S ist Antıphonarıum mıt oten, we
VOIL HOr Michaelches 1595, 10 lurz nach cMheser Viısıtatlon,

csehr schon veschrıeben worden istHoser Mönch >  u x :Emmeram,
In dem Kalendarıum da  u gıbt der chreiber C1111476 Notizen ber sich
selbst Nach denselben ral ( Al 15 NOv 1588 111 das Kloster, erhielt

Decembeı darauf die Mönchstonsur und as Ordenskleı machte
LLL November 1590 Profess un!: Thıelt 288 December sodann dıe
nıederen W eihen Am 24 ATZ 1592 sab sıtıentes) wurde CL Subdıacon,
L DTZ (sab sitientes) 1596 Dıacon un >eptember 1597
PrI ester. Kr schliesst S1112 Buch sancte Michael archangele DEeL, PTO
hu1us ODECILS scrıptore ( dum mort1is venerıt hora: defende 43810307

AÄAus diesen Angaben leuchtet celbst cchon C111l Stuck damalıger (Ordens-
COM1LUN1C-=discıplın h BEVUOT Der Unterschied der estie wırd bezeichnet

morat1lo ; vrıa lumın2 wıe S{ Ulrich) QUINYUE lumına (wıe Mar-
CUS , Helinricus Imp.) SCDiCHL Iumına (wie Geor«e” M aCco Ap

( 517Ambrosius ED quindecım lumına (WIıE Purihicatio Z  A
CL GCIS1LO 18 Benedict.); In S1111 IM1IS (wıe Emmeram Dedicatio
Nativıtas Dom). — Michael 1616 Die Bulle und den R eCC6SsSs der
Vısıtation, welcher C selbst beiwohnte, hat N} Buche ol 225

beigefügt,
D o To V 1
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C6 SN eandem 9 ESst. maxıme CUDIMUS
roinde statu Monasteriorum et R eligiosorumOrdınls St Benedict1 per ıtram

que (GGermanınm constituto1U sollicit1, ad visenda vel 151

tanda, secundum COIr nOostrum probatam et iıdoneam destinandam duximus. De
Lua igıtur hıde; prudentia,  N integritate, ' relıgioni1s efi i1ıdel catholicae zelo plu-
rımum domino confidentes, mMOLiu pPrOoprI1O, ei Certa scıentla, maturaqueV
liberatiıone nOostrI1s, . te Monasteriorum, Ecclesiarum, et OCOrum QUOTUMCUNGQUC
ordinis St Benedict1i 19 8| a utraque G(Germanıa consistentium, Visıtatorem,

ormatoremnostrorumque et apostolicae sed1is delegatum facımus et deputa-
MI US, tıbıque pCr praesentes comm1ttımus eit mandamus, plenam et amplam
facultatem, auctoritatem et potestatem trıbulmus, ut OINL1E e singula monaster1a,
prioratus, domos, CONVventius, ecclesias et loca praedicti ordınl1s, quibuslibet

itatibus, Opp1d1s, terrıs ei locis utrıusque (ermanıae huiusmodi, C  C
.bbates, Praelatos, Superlores, Monachos et singulares vısıtare,

COTULL statum, viıtam, ' instıtuta, discıplinam, rıtus, sStatuta e consuetudine
‚ Odiligent INDYUILETEC, iıllosque UuN1VersSoSs et siıngulos, tam capıte QUAaM 1n 1LE 111-

br15 y{g regularıa tu1 Ordinis instituta,; el Concılu Irıdentinı decreta refor
An et cqrr1gere‚ abusus UOSCUNYUC ollere et abrogare, tatuta et CONSUELU-

rıtusUOSCUNYUC, QUuOsSs correctione, emendatıione, mutatıone, revocatlione,
el eti1ar e integro abdıtione SIC indıgere COFNOVES, AC prout emporum et

emendare, 9 mutare, et1iam dequalitas EXCHONH, COITISCEIC,
ondere, et tam per te condenda, a a,l11A4s ondıta dicti Conecili

Regularibusque Ordinis INSLLLULIS conformı1a ‘ fuerıint, conhrmare et A
observantıaprob A perpetuo observarı mandare, Regulas, institutiones,

a} et Ecclesiasticam, Monasticamque disciplinam sıcubı exc1lıdisse
modis n restituere, et reintegrare, Abbates, Praelatos

w 0ON2aS  vr regulares ad debitum et honestum vıtae modum vagantes
O® dieti Ordinis Monachos et Reeligiosos EXIra claustra Monasterii degente
Monasteria regularemque observantiam: LO VLG quoScunque ero

atıbus, Praelatıis, superlor1bus et licentiosam vitam ducere,
t) aliquıid graviıus deliquisse, propterea punibiles, et de dign

oflı de 1UTE punlendos et ‚privandos esSsecomperen debitis aal
Sa praedictae RegJ]ae instituta. COETCETE; punıre, castıgare, eCONum Abha

Praelaturis, Dignitatibus- et ofl1c1s et1am claustralibus et CO1LLV ntua
aliosque 1doneos, E1 moriıbus et ıta exemplares,1 locum sub

: er deputare,} quıbuscunque Monaster11s. domi1bus, Conventibus
aedict] U1 N1 parochıi1anorum incumbat, curam h

nast bus, entibu et locıs 1}  7 Regular pers
SITE et abdicare, CaMquUC Sal locorum, presbyteris saecularibus O11

ittendam, eNun et remittere. Inobedientes qQqUOSCUNGQUE, et QqUOVIS do
i1cen impedientes, perturbY Intes, aut alıas' quomodocu que secsSe
n eXequarIıs, opponentes, opportunis 1UF15S et factı remedils, et sub

15 POCNIS ‚ecclesiasticis, o ffı 10TUMmM eprivationıs dignitatum,
CUuNquUE,alıaque per opportuna et fact me mpescere, et

1INVOCATLO et1am ad hoc, (1 u fuerit, rdi OT nm locorum et Cath
rıncıpum alj Sque bracht saecularıs aux1ılıo, _demur9 cetera

ula, quae ad OM11N1S laudem, dıct1que prosperum
1V1litatem, cultus et regularis observanti crementum SE

ver1s, facere, 76geCrETIC, ordinare, mandare, et CUr€eS, POSSIS,
Caeterum tibi IN1UuNgIMUS, ut utraque (+7ermanıa eC1US d

ÖOrdir praedictiCongregationem,AUCLO ate nostra erıgas nst Cul
ZE on  %] acs ENS, capıtulo genera iıctae congregatlion! ngul

tr ligen et ab 1D Sa petu turıs temporib PCIM
pCrI 1020008 onaste et CS d

QUuUCiOor te 1LUL10 um Con18808! Regulam Con
L1 12 AT era Congregati proe ctaA rıt quUuo tuam entiam  d  50  d  äl indu

11 SSInNeNSgregra Generali depend A
Ar At. autem 8 virtu anı
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tiae, dılectis hilus unıyversıis Abbatıbus Praelatis, Sup ribus, Mo 15 0
‚ Hg10S$1S praedicti Ordinis utraque (72rmanıa huiusmodi existentibus: bı

PTFracM15SS1S omnibus et singulis tanquam NOSIro et Apostolicae sedis VisitatorIi,
R eformatorı et Delegato prompte pareant et obediant, Luaque salubria moniıta
et mandata humiliter Susc1ıplant, et efficaciter. ıimplere procurent: Venerabilibu
QUOYUE fratrıbus Archiepiscopis, Ep1scopis et 21118 l1ocorum Ordinaris IN1UNS
INUs, quandocumque A te requisıtı fuerint, tıbı 111 his omnıbus, quıbus
{uer1t, aveant et assıstant. Hortamur et1am, et paterne domıno requırımus
charıssımos I8 Christo fiılios, Romanorum.fmperätoäem electum, eges
Principes Catholicos quoscunque : ut te DrO nostira, et 15 apostolicae
rent1a FrOPECNSIUS commendatum habentes, t1ıbı exequendiIis mandatıs nOSTrIS
huiusmodi opportunum favyorem et auxılıum ıbenter praestent et exhibeant. No
obstantıbus A postolicıs et 111 provinclalıbus et synodalibus Conecil editis
nerahlıbus vel speclalibus constitutionibus et ordinationibus, dicetorum Ordinis
et Monasteriorum ei 10corum QUOTUMCUNGUE, et1am 1luramen(0O, confirmatione Ap
stolica,vel QUaVIS firmitate Jıa roboratıs statutıs, consuetudinibus, privilegi
QUOQUE indultis et ıteris A postolicis 11 contrarıum TacmıssSorum quomodocu
COnCcessI1s, confirmatis et approbatıs: caeterisque contrarıl quibuscunque. Datu
KRomae apud Sanctum Marcum, sub annulo plscatorı1s. ıe Julij Ann
M V Pontihcatus nostrı secundo.

agıster Vestrius Barbianu
Mıt dieser Bulle, ohne Zweifel auch mıiıt eiINer SENAUCHInstru

107 und manchen Belehrungen ÜTE Nınguarda ausgeruüstet,ZO
Abt NAac. Deutschland, WÖO C wahrscheınlıch VO  , früher her eın
Prälaten un Mönche bereıts kannte. Leıder 1ST derBericht‚ den er
nach SC1IHNET Zurückkunft dem FPapste STSTALTELE: bıslang nıcht vero 3eR
IC und CI} WIT keıne völlige Kenntnı1s dem Fortgange
der Visıtation. Aus verlässıgen Nachrichtenentnehmen Folgend
Der Delegat ZzZuersSt nach Augsburg, desseneıfrıger Bıschof

hatte der-To ihm besonders empfohlen mochte ;
selbe doch kurz ZUVOT durch den Abt Davıd VO  n Andechs mehrer kE  r

Klöster mı1T Nutzen visıtıeren lassen und nNndechs selbst 1G seıne
eneralvicar un den Abt Benedıict VO  =) Thierhaupten. ImNovember
1KOS überga>  hbt Peter Paul Credıtiv dem Bischofe. Dieserkam
den Wünschen des tuhles und dessen Delegaten mi1t aller Bereı
wiıllıgkeıt entgegen, less dAie Bulle mehrmals Copıren und

Diöcese versenden, kündete dıe Vısıtatiıon undtru
den Aebten auf, dem heilsamen Reformwerke jeglichen Vorschub
leıste nd den Gesandten des Papstes mıiıt Ehrerbietigkeıit- un

aufzunehmen Sofort begann die mühselıge Arbeıt 1LO
ben ahre; doch $ınd eıt WENISC Nachrichten darüber
unselbst über St Ulriıch 111 Augsburg (beı1 Braun)

onauwörth (bei oenıgsdorfer) und Ottobeuern (bei
aben erden Mittheilungen Den Berg Andechs,
ebe Visıtation SEWESCHNund es gewünschter Ordnung
un! ordenar besuchte Abt Peter Paul 1LUTr ANdacAfts halb
um dem Kloster unnöthige usgaben ersparen. “) Hıerauf ka
(postalia)ach Wessobrunn. Diedortigen Mönche, für alles Gu
ohnehineINgenOomMMEeN, empfingen den Vısıtator MIT Freuden, le

S

Vrgl NL Sattler, Chronik V, Andechs, 280
Ebendort, 28

10*
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iıhm manche Zweiıfel bezüglich einızer tellen der eOE VOT und
erhijelten Cdie treffendsten Antworten*?); INg die S  308 Handlungfriedlich und IT el T’heıle zufriedenstellend VOT sıch. uch
über Aı I8 wıird u berıichtet. Dort waltete damals der
welse Abt Joh Benedict März (aus Weılheim), welcher 1502 e Jün-
CICH herzoglichen Prinzen, unftfer ihnen den bestätigten Bıschof Phıiı-
lıpp VO  B kKegensburg, nach Rom begleıtet und beım Papste gyute AuUtT-
nahme gefunden hatte Möglıcher Weise WarLr ß da bereıts miıt dem
jetzıgen Viıisıtator bekannt geworden ; jedenfalls ühlte sıch C1ieser In
dem Kloster Gebirge recht heimiısch, W1Ee eın spaterer Y1E be-
weIlst, und A, N: der Visıtation WUSSTE CI nıchts anderes Z be-
merken, qals dass Cn 5clas Kloster Benediktenbeyrn visıtırt und asselhe
prudenter orcınatum et dıisposıtum geiunden« habe.*) Kın Relıg10seCc1eses Klosters WL auch eINICE eıt Se1IN Begleıter und Secretär.

Im folgenden e begann der Delegat dıie Vısıtation In der
1ÖCese Kegensburg, Fa St. E mmeram wurde ireudıg aufgenom-
HG1E Hatte der Zeıtgeist wohl auch ın Cd1esem Kloster se1lt etlıchen
Jahrzehnten manchem Ordensmanne den Kopf verrückt un iıhn Uus
den eılıgen Räumen vertrieben, Wr doch damals, untfer der festen
Leıtung des Abtes Hıeronymus Weıss AUS Ingolstadt, 1n gyut gesinnter,

auch kleiner Convent VO1N kaum Professen beisammen, dar-
unfer WEe1 hervorragende Männer, ]O h A, 111 (D A Z IN und Wo E

erender.?) Dieser WTl eben Prior und mochte dem hte

Keutner; hist INO W essofont. 4.06. Hier wırd ıhm die Abtei
Sabına bel Florenz zugeschrieben.

2) Meichelbeck, chron. Benedicto-Bur., PS ZFLWolfgang SC FeENdEeT, geboren Z Prossovıc ın Bohmen, der schonen
unste nd der Phiılosophie Baccalaureus, hatte uch schon die nıederen
W eihen empfangen, als wn eLIN Marz 1588 ZU St Emmeram Profess
machte. Vielleicht I:zam dahın mıt dem Domherrn und W eıiıhbischof
Zbynek Berka, Freiherrn VO u un Lipa, der r 1584 zu egens-burg die A dministration In spirıtualibus iurch papstlıche Vebertragungführte und später Erzbischof ON Frag wurde. W olfgang War schr
Iiromm, gelehrt un In Greschäften gewandt er den W unsch des (Con-
ventes wurde ELT: 1593 VONN seinem bte Z ULILL Prior CErNannt, eistete ber
dem Kloster wesentliche Dienste 1ın em Streıite FTCL en bischöfl. (z7e-
neralvicar; indem dreimal Kaiser udolf nach Prag und 1597uch ZUIN Papste Clemens E nach Rom reiste und den TOCEeSS SC
W  A IG Hernach verwaltete 7 99) eiINe Zeıt lang  m dıe Pfarrei Hartıng,entdeck  te auch 1N eilner Gruft ZU St. Emmeram den e1b des hl W olfgang,dem 19002881 lange nıcht mehr SCWUSST hatte, und erhıe endlich 1m

1602 dıe A DE Brevnov-Braunau In Böhmen, JEWI1SS nıcht ohne
Zuthun des Kaisers und des Erzbischofes Zbynek. ort machte sıch 1111
Festigung der Ordenszucht und ia  = Erhaltung des kath. G(laubens 1mM Volke
wesentlich verdient und allen (zutgesinnten 1mMm und 2881 olie
theuer Daher Ind den Hass der Calyıner uf sıch, zuma/l da E SCOCNden Gewaltact protestirte, womıiıt S1EC €em Kloster hne alles eC e1In
Grundstück wegnahmen, sıch e1nNne Kirche u erbauen. IDie Rebellen
SEDCH iırche und Staat vertrieben iıhn ndhich 15 selnNner btel,; und CD
starb 1619 den 7 SEDT. zu 0M2S0v 1n Mähren (Raigerner Stiftsherr-
schaft) wohin D: sich geflüchtet. Johannes aDlas Aus Nıeder-
lauterbach machte 155 Profess, wurde 1558 Priester, ann D“econom SeINES
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Peter Paul bereıts Rom HEL, WÖOÖ N seINeEe tucıen gemacht, be-
kannt sSeIN. Die Viısıtation 91Ng gut VON Statten und wurde
1n KRecess gegeben, WOTIN der Vıisıtator zunächst bestätigte, habe
A4UuSs echten Tkunden ersehen, dass das Kloster unmıttelbar dem papst-ıchen Stuhle unterstehe dann bezeugt Er das Kloster 6Ee1 >hbene dıs-
posıtum ordımatum secundum t1imorem Del eTt decentiam 110119-
sSt1C1 StatusS«, dıe Auftbewahrung des hl Sacramentes, Cıe Altäre und
eılıgen Rehquien se]en E  Aanz den Vorschriften gemäass fHatte der Nelegat In den früher visıtırten Klöstern kaum W3S
Entscheidendes dagegen vorgebracht, dass Mönche dıe ausSsere Seel-
OI! übten, wahrscheinlich umsowenıger In St Fmmeram, weilches
17 sSeINE Hx- und Präposituren viele Privileg1en vorzeigen konnte. ‚U-
dem sehen WIT den N Prior Selender bald darauf e Pfarre
Hartıng verwalten.

Es ist keıine pur vorhanden, dass auch e1IN Kloster östlıch
kKegensburg, WIE E{iw2 Mallersdorf, Oberaltach 188 WAare Visıtirt
worden. Dagegen findet sıch eINn Berıicht über che Vısıtation TU
e H108 In Begleıtung des CeNannten Wolfg Selender, der i1hm
einıge eıt qls Secrtretär dıente, kam Aht Peter Paul Al einem Samstag1n Jenes K.loster, dıie Visıtation anzukünden, und AL iolgendenMontage (alles leıder ohne Datum) wıeder LGM ZUurück, S1e mi1t €-wohnter Sorgfalt abzuhalten. Sodann versammelte CT den Convent
wıeder, 1€@e Al den Abhbht und dıe Mönche eInNe Frmunterungsred:worın vorbrachte, ı1hm gefallen oder missfallen habe, gab schliess-
ıch den egen und ZLOS 1 Frieden {Ort, ohne einen schrıiftlichen
Recess ZU geben Ob m] dann noch 1n anderes Kloster 1n der
Nähe, EeEIiw2 Weltenburg, visıtırt habe, kann vorläufig nıcht bestimmt
gESagT werden ; jedenfalls endete das AIl Visıtationswerk recht bald

Denn CS wurden dem iıtalıenıschen Prälaten manche Bedenken
geaussert und kurz gESALT, Prügel 1n den Weg geworfen, besonders
qls 6 cie Diöcese Freising betreten wollte Manche Fürsten uUun: be-
zıiehentlich Fürstbischöfe sprachen sıch in verständlıiıcher Weilse ahın
AaUS, Cdass ihre Klöster vıel geziemender Wr einheimısche VI:
sıtırt würden qls Ure ausländısche. Natürlıch, der (GGrundsatz „CUIUSreg10, ıllıus et rel1g10“ wurde damals selbst quf Cre Oster ausgedehnt,un der separatıstische (se1st des Protestantismus verdunkelte auch In
rechtgläubıgen (emüthern C1e unıyerselle Anschauung des Kathoheis-

Im Hıntergrunde steckten noch andere (redanken, dıe mi1t jenerJLendenz auf's Innigste zusammenhingen. Da W AT e Furcht, eINne
iremde and möchte mehr In dıe Klöster hıneinregieren als dıe eiıgene,und ın olge dessen möchte unmöglıch oder ochn SChwıerigerwerden, das Klosterfe abzuschöpfen ; dann V  b wıeder dıie Be-

Klosters, 1595 als AD ach etten postulıirt, 1623 auch zuım Abte
{} 111 gewählt, regierte el Klöster miıt ausnehmenderraft und Weıisheıt, un starb 1639Ükaze Leıider darın der Schluss des K ecesses, der jedoch sich

etwa2a 1m Reichsarchive /ARl Munchen en liesse.
CT W eixer, Fontilegium



OTZN1S, möchte OERE S MC groSSE oder Sal allgemeıne Coalıtıon
und Congregatıon nıcht OSS ıe geistliche Jurisdiction beschränkt
werden, sondern (0)]20218 solche Macht erwachsen dass be1 (7e-
legenheıt aqauf 1eselbe wonhn bıllıg Rücksicht SCHNOMMECN werden mMUSStLe
SUrZ: allenthalben wollte INall freie and behalten.*) uch manche
.  © sollen, WIC der Zeiıtgenosse Tanner2, angıbt, vorzüglıch Ce
Congregatıon gefürchtet und eshalb der Vısıtation Hındernisse be-
reıtet en Da CI jedoch keine Namen nennt un die Congregation
ın den bekannt gewordenen Recessen S9al keine spielt, möchte
wohl dıe directe Anklage SCRCH dıe und der V orwurf,e

%.deren.Schuld dıe Klöster KEbersberg un Münchsmünster dem
Orden entfremdet worden, kaum berechtigt SCIH:; der ChrOonıst O1lr

Mallersdorf, das M1T Kbersberg CNS verbunden Wal, WEI1IS noch (ın
CHICT ungedruckten Chronık) auf anderen Factor hın, den iıch
nıcht näher bezeichnen will, eı1l dıe O1 WE 1IN1NCTr SCSPONNECNCN
Fäden nıcht klar Z lage traten und dıe actenmassıgen ach-

GiS5e ehlen
OCNALIC verwundert über die plötzlıchen edenken, da

doch nach Reform verlange: und Jetzt den Keformator zurück-
,-hemmte der zartfühlende ABt C1INEC Schritte. die Sache

als Ehre oder das strıicte Recht 18081 Auge behaltend chrıeh
M sogleich e bayerıschen WC1I11.: SIC CIM EeCH ausländischen N:

sıtator nıcht wollten, möchten IC AUS iıhrer Mıtte CIMn Mann wählen,
CL SI6 für auglıc hıelten ; wolle dann 111 Rom demselben die
mlıchen Vollmachten auswirken, C1€e CT besässe, und könne: das
gefangene Visıtationsgeschäft fortgeführt werden. Den Aehten gefie

ST Vorschlag. Sıe wählten den obengenannten, allgemeın und auch
n Rom hochgeachteten Abt Johann Benedict VOINl Benediet-
LT Der Vısıtator WalLr damıt zufrieden, kehrte nach Kom zurück .

berichtete dem Papste.über seINEe Thätigk EIt: uch der Vater.
E MI1t der Wahl des L1EUECIL Vısıtators SCIN einverstanden. Abt Peter

Deiragte 1112 C1IN CM Brıefe (von Rom März1505) den erwähltenVäs*itator‚ob das Amt definıtıv annehmen wolle, ohne sıch Zzu
eschwert P fühlen; erst nach gunstiger.Antwort WO C: cie nöthıgenstlichen Credıitive A CiHNCI dreijährıgen AmtsführungsSEHNAdEH;

SST alle Brüder erzhiech: besonders SCEHGE Begieiter, Abt Jo
Benediet erinnerte sıch, WAS 1583 bayerischen Concordate

ber dıe Visıtation WL be-unter Zustimmung des Nunt1ius Felıcian,
best mtworden, un wollte jedenfalls UuUuVor dıe Meinung des Her

OS ber CIHEC S heıkle aC vernehmen.. ılheim sagte nıcht
und nıcht- nein ; dıe geheimen aber waren fast urchweg da

genHBWEX‘bearbeıiteten sowochl den Herzög als- den AB dies (3e
abzuwelsen. Denn, sagten S1C  Y dıe 1SCHNOIe würden nıcht dul

I, dass e1in Abt,auf dıe ahl anderen Aebten hın, dıie Klöster
1: Meıc eCc hron. Bened. J. C.y et hist Frising. 1L, 352
Bei Gentner, 28 135Meich elbe‘ck'‚chron. Benedictobur. C
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Sıt1 habe 1Ur SCHMACH; Verfo hen  9 erd uSS,
SCNH, Undank, Hass und Feindschaft für sıch un: Kloste

erwarten; diıes. alles' sollte der Ahbt SC1I1NEF Entschuldigung 1a
Aschreıben, aber cd1e Urheber dieses Rathes nıcht verrathen.

Abt Johann Benedict scheıint durch c1e Schwierigkeit der Lage
und A abgeschreckt worden 711 SCHIMN, irgend einen chrıtt

thun Die S ZTrOSSAartIg angelegte, vielversprechend unt nO
IMENC, glücklıchbegonnene Visıtation nahm unerwarftet chnell
bedauerliches Einde Vielleicht hatte sıch der Vısıtator selbst,
{irommer, miıldgesinnter, feiner un! gerader Prälat, vıel schnell
VANI leicht einschüchtern lassen ; 11 STarrer hartnäckiger Kopf oder CI
Mann, der dıe Schlangenwege der Hofintriguen ‚KEANNAT, Ware he1
chen Vollmachten wohl nıcht geschwınd VOIN1 der Bahn gewıche
Alleın WAaTEeN der That die Umstände angethan, Aass der

ETPaul sıch nıcht Jal ‚ vıel Frfolg VO CHHB0ET übergrossen
versp echen konnte; insbesonders: mochte eY/ recht bald erke
d SEINE Hauptaufgabe, TOSSC, Starke, Sut ©) Co
gatıon1n s Leben rufen, an der Eıfersucht der Terrıtorı
undanı der übermässıg ausgepräagten, alle KRechte erfassenden
hoheıt scheıitern MUuSS und ohne e nachhaltıge Einwirkung
Congregation WAaTrTe Ja, W1IC woh WUuSStTe, e mühsamst SEr

eform AL 3081 ephemeres Loderfeuer DSEWESCN.
VATIT. den Vater hat CS sıcher keinen günstigen Eın TG

MAaC dass SeE1IN gute Absıcht verkannt oder Sarl missachtet
DIie n chste Antwort, die C gab, WLl Öaa Bulle VOm

SC1II|das berühmte Kloster Ebersberg aufgehoben
CIa GCHeR Jesuıitencolleg1um AB München ZUSEW1LESEN.

C wırd arın auch gesagt, dass die bereıts beschlossene
hebun&e d Stifte Mallersdor un Schoenhaupt

Niemand hatte ın den Kl6anmıt wiıieder rückgängig geworden.
diıese Verhandlungen geWusSsL ; CNHTeCKEe un besorg

WUC umsomehr, als kurz Z  VOT auch Kloster Biburg de
icksale ver ar und bereıts von annlıchen Schr K

Dıhenstephan,  (  [ und Indersdorf gesprochen WUr
der Schlag wohl nıcht, aber Münchmünster un Z  SE

CF ald darauf (I 8) dem Jesuıtencollegium 1n In ols
eıbt organge solche ArTt trıieben ıe Aehte doch

IV rkeren usammenschlusse mehr Sicherheit anzustreben.W O0 SCW
erhandlungen ZUrTr Bıldung CTr deutschen Be

C und als diese OTUnterst
urdeals vereıtel endlich, spat Uun:! hse

ın den T nzelne Congregationen Stande G  D
Demn apostolische Visıtation Vvon 1593 nNıcht

1E ht eben W: SIe aquch LUr langsam und
INe  5 reıfte

y ID


